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Philipp Konzett eröffnet 2024 Museum zum

Wiener Aktionismus

Die einstige Friedrichshof-Sammlung soll Grundstock für die

neue Institution in Wien sein

22. September 2023, 16:04
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Werke des 2022 verstorbenen Hermann Nitsch werden in dem
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Museum zum Wiener Aktionismus natürlich nicht fehlen.

Wien - Der Wiener Sammler und Galerist Philipp Konzett will

Anfang 2024 in Wien ein neues Museum zum Wiener

Aktionismus eröffnen. Dies berichtet "Die Presse". Grundstock

für die neue Institution soll die Sammlung sein, die einst von

Otto Muehls Kommune am burgenländischen Friedrichshof

zusammengetragen wurde und die Konzett im Vorjahr erworben

hatte. Diese beinhaltet Arbeiten von Rudolf Schwarzkogler,

Günther Brus, Hermann Nitsch oder Muehl selbst.

Seinen Sitz soll das neue Museum in der Weihburggasse in der

Inneren Stadt haben, wobei mit Nitsch-Expertin Julia Moebus-

Puck bereits die Leitung feststeht. Als Chefkuratorin wurde Eva

Badura-Triska verpflichtet, die sich schon im Mumok mit dem

Wiener Aktionismus federführend auseinandergesetzt hat. Und

auch im Kuratorium des Museums finden sich so illustre Namen

wie Peter Pakesch, Edelbert Köb oder Robert Fleck. (APA,

22.9.2023)

Artikel-Tools

Das könnte Sie auch interessieren

Forum: 8 Postings

Ihre Meinung zählt.

Die Kommentare im Forum geben nicht notwendigerweise die

Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor,

Kommentare, welche straf- oder zivilrechtliche Normen

verletzen, den guten Sitten widersprechen oder sonst dem

Ansehen des Mediums zuwiderlaufen (siehe ausführliche
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Forenregeln), zu entfernen. Benutzer:innen können diesfalls

keine Ansprüche stellen. Weiters behält sich die STANDARD

Verlagsgesellschaft m.b.H. vor, Schadenersatzansprüche

geltend zu machen und strafrechtlich relevante Tatbestände zur

Anzeige zu bringen.

Sofort informiert: Bleiben Sie mit unseren kostenlosen

Pushnachrichten am Laufenden und wählen Sie die Themen

selbst. Stornierung jederzeit möglich. Weitere Informationen zur

Verarbeitung Ihrer Daten können Sie unserer

Datenschutzerklärung entnehmen.
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